
 

 

SPD-Haushaltsrede 2017 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Ratskolleginnen und Ratskollegen, sehr geehrter Herr 
Bgm. Und sehr geehrte Damen und Herren der Stadtverwaltung:. 
 
Wir, die SPD-Fraktion, danken dem Bürgermeister und Frau Oertelt als Kämmerin und Leiterin  
des Fachbereiches IV (-Finanzen-) sowie ihrem Team für die Vorbereitung und Vorlage des 
Haushaltsplanes und Investitionsprogramms für die Jahre 2017 -2020. 
 
Im Gegensatz zu vielen anderen Städten und Gemeinden liegt uns ein ausgeglichener Haushalt 
vor. Die Stadt Norderney bleibt damit voll handlungsfähig und kann die wichtigen Aufgaben der 
Daseinsvorsorge aktiv gestalten. Wir seitens der Politik behalten das Heft des Handelns in der 
Hand und können unsere solide Politik fortsetzen. Dafür gilt Ihnen unser besonderer Dank. 
 
Im Bereich der Gewerbesteuer stellen wir fest, dass das Ende der überdurchschnittlich hohen 
Erträge erreicht ist. Wir müssen darauf achten, dass die Betriebe im Rahmen der rechtlichen 
Vorgaben hier auf Norderney ihre Grundsteuer entrichten. Insbesondere bei den Firmen und 
Betrieben, mit denen die Stadt und ihre Gesellschaften Mietz- bzw. Pachtverträge unterhalten, 
werden wir dies vertraglich verankern und die rechtlichen Möglichkeiten ausschöpfen. 
 
Andererseits müssen wir auch die Entwicklung der städtischen Schulden und die Zinsentwicklung 
im Blick behalten. Derzeit profitieren wir von dem günstigen Zinsniveau.  
 
 
Auf Grundlage der vergangenen Haushaltspläne und des vorliegenden Haushalts gewährleisten 
wir als Stadt Norderney die nötige Infrastruktur für unsere Einwohner und Gäste und realisieren 
u. a. die nachfolgenden investiven Maßnahmen: 
 
Der Ausbau der Nordhelmstraße mit Regenwasser-Kanalisation wird demnächst abgeschlossen, 
insg. kostet diese Maßnahme ca. 4,5 Mio. €. 
Die Regen- und Schmutzwasser-Kanalisation in der Bgm.-Willi-Lührs-Straße wird in diesem Jahr 
erneuert und dabei dem Bedarf angepasst.  
 
Im Bereich der Nordhelm-Siedlung sehen wir auch eine Notwendigkeit bei der Erneuerung der 
Einfahrtstraßen und einer dortigen RW-Kanalisation. Grundsätzlich muss die Prioritätenliste für 
Straßenbaumaßnahmen im Stadtgebiet unserer Insel aktualisiert werden und als Grundlage für 
zukünftige Planungen dienen. Der Ausbau der Mühlenstraße ist für 2018 vorgesehen, kann aber 
auch vor dem Hintergrund des geplanten Neubaus eines Altenheims in der Mühlenstraße 4 noch 
zeitlich angepasst verschoben werden. 
Der von der CDU-/FDP-Gruppe geforderte Ausbau der Post- und Jann-Berghaus-Straße ist für 
2018 mit einem anfänglichen Aufwand von 20.000 € vorgeplant. Vor dem Hintergrund der 
unterschiedlichen Belastungen und Frequentierungen müssen wir diese Priorität politisch 
bewerten. Wir freuen uns natürlich auch, wenn die Anlieger der Poststraße die Neupflasterung 
finanziell tragen oder sich maßgeblich beteiligen.    
 
Nach dem fertig gestellten Anbau an der Nordseite des Feuerwehr-Gebäudes erfolgen nunmehr 
notwendige Baumaßnahmen in den Fahrzeughallen, um diese den heutigen Standards und 
Anforderungen zu genügen. 
Wichtig bleibt uns hierbei auch die bisher nicht berücksichtigte Sanierung der bestehenden 
Sanitärräume im Obergeschoss. 
 
Die Rekonstruktion unseres Norderneyer Wahrzeichens, des „Kap“, ist dank entsprechender 
Förderung und mit finanzieller Unterstützung durch private Spenden auf dem Weg der Umsetzung.   
  



 

 

Der Spielplatz unterhalb des „Kap“ ist im letzten Jahr attraktiviert worden, für Jung und Alt. So 
hoffen wir auch, dass die im Haushalt festgelegten 15.000 € in diesem Jahr für die Neugestaltung 
der vorhandenen Spielplätze sinnvoll eingesetzt werden. 
  
Die selbe Summe, ebenfalls 15.000 €, sind für die Übertragung von Ratssitzungen eingeplant. Hier 
sind wir seitens der Politik gefordert, gemeinsam eine praktikable Lösung zu erarbeiten. 
  
Wie wir seitens der SPD erhofft haben, ist unser NPH „Wattwelten“ zum UNESCO-Weltnaturerbe 
Wattenmeer-Besucherzentrum ernannt worden und wir erhalten jährlich einen Zuschuss des 
Landes in Höhe von 145.000 € statt bisher 60.000 €. 
Nach den in diesem Jahr geplanten baulichen und inhaltlichen Veränderungen erwarten wir, dass 
sich diese Einrichtung selbständig trägt. Die laufenden Kosten und die Folgekosten muss das 
Haus selbst erwirtschaften.  
  
Parallel zur Fertigstellung der vorgenannten Baumaßnahmen, nicht zu vergessen ist auch der 
Anbau an unserer Kindertagesstätte „Am Kap“ mit zwei Gruppenräumen und einem kleinen 
Gruppenraum im Obergeschoss für insg. 2,1 Mio. €, müssen wir die folgenden 
Investitionstätigkeiten planen und auf den Weg bringen: 
  
Allen voran den Neubau eines Altenheims in der Mühlenstraße 4. Hierfür ist das Altenheim als 
wesentliches Produkt im Haushaltsplan aufgenommen worden und es sind 500.000 € eingeplant. 
Da mit dem Bau erst im nächsten Jahr begonnen wird, reicht der Ansatz für dieses Jahr aus und 
wir benötigen für die Folgejahre eine reelle Kostenkalkulation für die weiteren Planungen. 
Dies muss unter Beteiligung eines Controllers erfolgen, da auch wir feststellen mussten, dass 
einzelne Bauvorhaben finanziell deutlich höher ausfallen und wir hinterher lange Diskussionen 
über diese Negativentwicklung führen und dies in der Bevölkerung sachlich darstellen müssen.    
  
Vor dem Hintergrund der sinkenden Schülerzahlen kommen wir nicht an Überlegungen vorbei, ob 
es vertretbar ist, weiterhin zwei Schulstandorte zu unterhalten, wenn andere Lösungen möglich 
sind. Ein Schulstandort An der Mühle kostet zusätzliches Geld und muss mittelfristig eingeplant 
werden. Der vormals gegründete Arbeitskreis muss wieder zum Leben erweckt werden. 
  
Dank unseres Bundestagsabgeordneten Johann Saathoff hat die Stadt Norderney im vergangenen 
Monat die Zusage über 1,5 Mio. € an Fördermitteln erhalten. Mit diesen Geldern aus dem 
Bundesprogramm „Sanierung kommunaler Einrichtungen in den Bereichen Sport, Jugend und 
Kultur“ soll der Umbau des Quartiers „An der Mühle“ gefördert werden. U. a. ist der Ausbau der 
KGS-Aula zur Mehrzweckhalle zwar erst für 2018 und 2019 vorgesehen mit jeweils 750.000 € und 
muss aufgrund des Förderbescheids aller Wahrscheinlichkeit nach vorgezogen werden. Dafür 
werden wir uns einem erforderlichen Nachtragshaushalt nicht verschließen. 
  
 
Auch der zum Haushalt gehörige Stellenplan der Stadt Norderney wird von uns mitgetragen. 
Wir sehen eine effektive Verwaltung, die mit recht geringer Mitarbeiterzahl Aufgaben erledigt, die 
sicherlich nicht zu vergleichen sind mit Städten oder Gemeinden mit ähnlicher Einwohnerzahl. 
Wir als SPD begrüßen die für 2 Jahre befristete Stellenausschreibung eines Stadtplaners im 
Fachbereich Bauen und Umwelt. Wir sehen hier dringenden Bedarf.  
Wir begründen dies mit den vielen Bebauungsplänen, die wir auf den Weg gebracht haben und 
müssen dafür die Planung zeitnah durchführen und abschließen. Den Einwohnern müssen wir 
Planungssicherheit im Baubereich geben, damit Bauanträge fachgerecht bearbeitet werden 
können. 
Wir werden die städtebauliche Entwicklung unserer Insel zum Wohl der Insel und der Einwohner 
weiterhin aktiv gestalten und uns für den Erhalt und die Schaffung von bezahlbarem Dauerwohn-
raum einsetzen.   
 
Den Haushalt hätten wir bereits in der geplanten Ratssitzung vor 14 Tagen beschließen können. 



 

 

Aus reinem Machtgehabe hat die Gruppe CDU/FDP mit Unterstützung durch die FWN den 
Bürgermeister veranlasst, diese Haushaltsdebatte und die notwendigen Beschlüsse zeitlich zu 
verschieben und damit die Verwaltung bedingt handlungsunfähig gemacht.  
Die SPD-Fraktion setzt weiterhin auf eine konstruktive und sachliche Zusammenarbeit. 
 
Wir werden dem vorgelegten Haushalt sowie dem Investitionsprogramm für die Jahre 2017 – 2020 
und dem Wirtschaftsplan der TDN zustimmen. 
 
Vielen Dank! 
 
Axel Stange 
Vors. der SPD-Fraktion 


